
Niederschrift Nr. 10/2012 über die Sitzung des Ausschusses für Finanzen und 
Wirtschaft der Stadt Wilhelmshaven am Montag, den 06. November 2012 um 09:00 
Uhr im Ratssaal des Rathauses 

 

Oberbürgermeister: 
 
Oberbürgermeister Andreas Wagner 
 

 
Mitglieder CDU-Fraktion: 
 
Beigeordnete Ursula Glaser 

Ausschussmitglied Uwe Heinemann 
Beigeordneter Stephan Hellwig 
Bürgermeister Fritz Langen 

Ausschussmitglied Prof. Günter Reuter 
 

 
Mitglieder SPD-Fraktion: 
 
Bürgermeister Holger Barkowsky - (fehlte entschuldigt) 
Stellv. Ausschussmitglied Wolfgang Jeschke 

Ausschussmitglied Peter Debring  
Beigeordneter Karlheinz Föhlinger 
Ausschussmitglied Howard Jacques 

Beigeordneter Michael Veh  
 

 

Mitglieder Gruppe Grüne/WBV/Piraten: 
 
Beigeordneter Stefan Becker 
Stellv. Ausschussvorsitzender Werner Biehl - (fehlte entschuldigt) 

Stellv. Ausschussmitglied Erika Lach 
Ausschussvorsitzende Katja Breuer 

 

 
Mitglied BASU-Fraktion: 
 
Ausschussmitglied Babara Ober-Bloibaum  

 
 

 
Mitglied UWG WHV-Fraktion: 
 

Ausschussmitglied Frank Uwe Walpurgis 
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Dezernenten: 
 
Erster Stadtrat Jens Stoffers 

Stadtbaurat Klaus-Dieter Kottek 
Stadtrat Dr. Jens Graul 

 

von der Verwaltung: 
 
Fachbereichsleiter Arnold Preuß (13) 
Insa Rogel (13) 

Amtsleiterin Heike Hansemann (14) 
Anja Kruse (14) 

Fachbereichsleiter Jörg Valnion (20) 
Abteilungsleiter Kämmerei Stefan Kück (20) 
 

Gäste: 
 

Andrea Aulkemeyer, Geschäftsführerin RNK gGmbH 
Carsten Engelhardt, PwC Oldenburg 
Dr. Harald Endemann, Seufert Rechtsanwälte München 

Dr. Katja Griese, Seufert Rechtsanwälte München 
 

Protokollführung: 
 
Protokollführer Jan Hülsemann (20) 
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A Öffentlicher Teil 

 
Tagesordnung: 

 
1 Eröffnung der Sitzung sowie Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der 

Beschlussfähigkeit 
 

 

2 Feststellung der Tagesordnung 
 

 

3 Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für 

Finanzen und Wirtschaft vom 15.10.2012 
 

 

4 Bericht zum Reinhard-Nieter-Krankenhaus - Vortrag durch Herrn Carsten Engelhardt   

von der PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
 

 

5 Vorlagen an den Verwaltungsausschuss 

 

 

6 Vorlagen an den Rat: 
 

 

6.1 Wirtschaftsplan 2012 der Reinhard-Nieter-Krankenhaus Städtische Kliniken gGmbH 
 

283/2012 

6.2 Wirtschaftsplan 2012 der Wilhelmshaven Touristik & Freizeit GmbH 

 

271/2012 

6.3 Nachtragswirtschaftsplan der WTF Stadtwerke GmbH 
 

272/2012 

6.4 2. Nachtragshaushaltssatzung 2011 / 2012 der Stadt Wilhelmshaven  
 

273/2012 

7 Angelegenheiten der Rechnungsprüfung 

 

 

8 Mitteilungen und Anfragen: 
 

 

8.1 Jahresabschlüsse 2008 bis 2011 - Bildung von Rückstellungen 288/2012 

 
 

 
1 Eröffnung der Sitzung sowie Feststellung der ordnungsgemäßen 

Einladung und der Beschlussfähigkeit 

 

 

 Die Vorsitzende, Frau Breuer, eröffnete die Sitzung und stellte die ordnungs-

gemäße Einladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 

2 Feststellung der Tagesordnung 
 

 

 Die Tagesordnung wurde wie vorgetragen festgestellt. 
 

   

3 Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung des 
Ausschusses für Finanzen und Wirtschaft vom 15.10.2012 
 

 

 Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Finanzen und 
Wirtschaft vom 15.10.2012 wurde einstimmig genehmigt. 
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4 Bericht zum Reinhard-Nieter-Krankenhaus - Vortrag durch Herrn 
Carsten Engelhardt  von der PricewaterhouseCoopers AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

 Im Vorfeld des Berichtes zum Reinhard-Nieter-Krankenhaus (RNK) der 
PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (PwC) bat Herr 
Oberbürgermeister Wagner um einen besonnenen Umgang mit der sensiblen 

Thematik. In den letzten Wochen habe sich die Verwaltung intensiv mit dem RNK 

und deren Tochtergesellschaften beschäftigt. Unter Zuhilfenahme Dritter habe man 
die Fakten und belastbare Zahlen zum Stichtag 01.01.2012 aufgearbeitet und in 

eine Wirtschaftsplanung für 2012 und 2013 überführt. Die vorgestellten 
Sachverhalte bedürfen einer genauen Auseinandersetzung mit dem RNK durch 
jedes Ausschussmitglied. Vorschnelle Urteile dürfe man zu diesem Zeitpunkt der 

Prüfung nicht fällen. Aufgabe der Verwaltung sei es nun, Schaden von der Stadt, 
ihren Bürgerinnen und Bürgern, aber auch von den Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern des Krankenhauses abzuwenden, für eine rückhaltlose Aufklärung zu 
sorgen, die gesundheitliche Versorgung auf hohem Niveau sicherzustellen sowie 
neue Strukturen für das Krankenhaus zu schaffen. 

 
Herr Engelhardt stellte, unterstützt durch Frau Dr. Griese, den seitens PwC 

angefertigten Bericht über das RNK vor. Insbesondere wurde ausführlich über die 
Liquiditätsflüsse und die Finanzierung des Eigenbetriebes und der 
Tochtergesellschaften berichtet. 

 
An der sich anschließenden Diskussion mit den Referenten und dem 
Oberbürgermeister beteiligten sich Frau Glaser, Frau Aulkemeyer sowie die 
Herren Föhlinger, Hellwig, Veh, Heinemann, Walpurgis und Becker. 

 
 

5 Vorlagen an den Verwaltungsausschuss 
 

- keine Vorlagen an den Verwaltungsausschuss – 
 

 

 

6 Vorlagen an den Rat: 
 

 

6.1 Wirtschaftsplan 2012 der Reinhard-Nieter-Krankenhaus Städtische 
Kliniken gGmbH 

 

283/2012 

 Die Vorsitzende, Frau Breuer, trug die Beschlussvorlage vor und bat um 

Wortmeldungen. 

 
Auf Nachfrage von Frau Ober-Bloibaum erklärte Herr Oberbürgermeister 

Wagner, dass die einmaligen Rechts- und Beratungskosten im Zusammenhang mit 

der Aufarbeitung der Vergangenheit und der Neuausrichtung der Gesellschaft 
stehen. 

 
 

 Beschluss: 

 
-einstimmig zugestimmt- 

 
 

  Dem Wirtschaftsplan 2012 der Reinhard-Nieter-Krankenhaus 
Städtische Kliniken gGmbH mit einem ausgewiesenen Verlust von 
9.161.346 Euro wird vorbehaltlich der Zustimmung des Rates zur 
Beschlussvorlage „2. Nachtragshaushaltssatzung 2011/2012 der 
Stadt Wilhelmshaven“ [273/2012] zugestimmt. 
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6.2 Wirtschaftsplan 2012 der Wilhelmshaven Touristik & Freizeit GmbH 

 

271/2012 

 Die Vorsitzende, Frau Breuer, trug die Beschlussvorlage vor und bat um 

Wortmeldungen. 

 
Herr Hellwig beanstandete die verspätete Vorlage des Wirtschaftsplanes. 

 
 

 Beschluss: 
 

-einstimmig zugestimmt- 
 

 
  Dem Wirtschaftsplan 2012 der Wilhelmshaven Touristik & Freizeit 

GmbH mit einem ausgewiesenen Verlust von 3.990.000 Euro wird 
vorbehaltlich der Zustimmung des Rates zu den Vorlagen 
„Nachtragswirtschaftsplan 2012 der WTF Stadtwerke GmbH“ 

[272/2012] und „2. Nachtragshaushaltssatzung 2011 / 2012 der Stadt 
Wilhelmshaven“ [273/2012] zugestimmt. 

 
 

6.3 Nachtragswirtschaftsplan der WTF Stadtwerke GmbH 

 

272/2012 

 Die Vorsitzende, Frau Breuer, trug die Beschlussvorlage vor und bat um 

Wortmeldungen. 
 
- keine Wortbeiträge - 

 
 

 Beschluss: 

 
-einstimmig zugestimmt- 

 
 

  Dem 1. Nachtragswirtschaftsplan 2012 der WTF Stadtwerke GmbH 
wird vorbehaltlich der Zustimmung des Rates zur Beschlussvorlage 
„2. Nachtragshaushaltssatzung 2011 / 2012 der Stadt 

Wilhelmshaven“ [273/2012] zugestimmt. 
 

 
6.4 2. Nachtragshaushaltssatzung 2011 / 2012 der Stadt Wilhelmshaven 

 

273/2012 

 Die Vorsitzende, Frau Breuer, trug die Beschlussvorlage vor und bat um 

Wortmeldungen. 

 
Herr Stoffers erläuterte die 2. Nachtragshaushaltssatzung 2011 / 2012 der Stadt 

Wilhelmshaven. Der Nachtrag baue im Wesentlichen auf den 2. Haushaltsbericht 

2012 auf und enthalte zusätzlich einen Verlustausgleich 2012 für das RNK 
entsprechend der Wirtschaftsplanung.  

 
 

 Beschluss: 

 
-einstimmig zugestimmt- 

 
 

  Der Rat beschließt gem. § 58 Abs. 1 Nr. 9 i.V.m. § 115 NKomVG die  
2. Nachtragshaushaltssatzung 2011 / 2012 der Stadt Wilhelmshaven. 
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7 Angelegenheiten der Rechnungsprüfung 
 

 

 - keine Angelegenheiten der Rechnungsprüfung - 

 
 

8 Mitteilungen und Anfragen: 

 

 

8.1 Jahresabschlüsse 2008 bis 2011 - Bildung von Rückstellungen 

 

288/2012 

 Die Vorsitzende, Frau Breuer, trug die Informationsvorlage sowie die Begründung 

vor und bat um Wortmeldungen. 

 
- keine Wortbeiträge - 

 
 

 

 
 

Es folgte der nichtöffentliche Teil der Sitzung. 
 
 

 
Ende der Sitzung 10:45 Uhr 

 

 
 

 
 
 
Stoffers  
Erster Stadtrat 

 
Breuer 
Vorsitzende 

 
Hülsemann 
Protokollführer 

 

 
 


